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450 Studienanfänger an FH

,,Schm erz,grertze
f:'rru'uns erlreicht,,
Von unserem Redaktionsmitglied-
Gisela Jansen
Rund 450 Studierende haben sich zum

Sommersemester an der Fachhochschule
(FH), Hochschule für Technik, immatriku_
liert. Die Gesamtzahl der Studierendcn gingim Vergleich zum Winterscmester lggB"umrund 160 von 4 54S auf 4 390 zurück, saste
gestern FH-Rektor Professor Werner Fisch-cr.
Der Rückgang sei zum Teil auf die Studicn_
gebühren für Langzeitstudierende rr.fo[rr-
luhren, die sich exmatrikuliercn.,,Eiecntlich
$.u.{" ..r.diese Strafgebühr gar ni"frf j"U"n.
Nach sieben Semestern Regelstudienzelt unddrei rveiteren Semestern w"crden die StuJie_renden automatisch exmatrikuliert,,, r"gio
Fischer.

Schrvierig werde die Situation insbesonde_re lür Studierende, die den Studiensano
wechselten. Studienzeiten i" .i""- ä"a?.äi
Fach oder an einer anderen Hochschule rvüi_
d.en- mitgezählt. .,Langzeitstudierende emo_finden rvir nicht als Belastung.,, sagte il_
scher. Studierende schreiben nu*r einm"al ihreDiplomarbeit und wiederholten nicht Ji"
gleichen Seminare, es sei dcnn, duß ;i;-i..;;_
ner Prüfung durchgefallen sind. Ini Sommer_
semester 1998 habe die Verrvaltung nochrund I 000 Bescheide mit der Auffoidcrungzur Zahlung der StudiengnU,ii,. u".scf,icitl
Jetzt seien 320 mit der poit rausgegangcn.

,,Die Bewerber sollten bei ihrer Studien_
wahl versuchen, den eigenen Fähigkeiten und
Nelgungen riachzugehen,,, betonTe Fischer.
Studierende orientierten sich sehr stark ander aktuellen konjunkturellcn Lage. f.stse_
mester dächten oft nicht daran, däß sie erstin vier oder fünf Jahren ihre Ausbildu"g b"-
enden. Das Interesse an ,,Zukunftsfeliern,,rvie IVIikro- und Fein.,verktechnik lasse zu
wünschen übrig. Im Maschincnbau habe sichdie Nachfrage nach Studienplätzen stabili_
siert.. Von zu g-eringer Nachfrage angcsichts
dcr Arbeitsmarktchancen sprich-t Fisäher in
der Elektrotechnik, wenngleich sie *ieaer ge_
stiegen sei.

,,Finanziell ist die Schmerzgrenze erreicht.
Längerfristig können wir so iicht arbciten,i,
sagte Fischer. In diesem Jahr stündcn der FH
1,6 I\lillioncn Mark wcnigcr zur Vcrfüguns.

'Bei Personalkosten werde cs kcinc Einscinii_
te geben. Das Geld müsse bci den Investitio_
nen eingespart werden.,,Rund 40 prozent
machen diese 1,6 Millionen l\,Iark bei dcn un-
gebundenen Mitteln aus,., sagte Fischcr. Die
Fachhochschule sei auf Unt-erstützung aui
der Wirtschaft angewiescn. ,,Wir müssei bct_tcln gehen. Aber es gibt vicl Vcrstänclnis in
der-Industrie", sagte der Rektor. Im Verglcich
zu Universitäten belasteten dic Sparvorlaben
Fachhochschuien überproportionil.

Die Fachhochschule bcratc über dic Ein_
führung wcitercr Bachclor- und I\lastcrstu_
dicngängc In allcn Studiengängcn der FI{
soll die Nlodularisierung eingi,füh-rt odcr aus_
gebaut rverdcn. Studicicndö krjnntcn clurch
die geschlossenen Einheitcn, an acrcn AnJc
cine Prüfung stchc, ihr Strrdrum flt.xiblcr uc_
staltcn und cs aus einzclncn Ilaustt.inr.n )ir_
sammensetzen.


